
1649 April 3 . , La Bassée , "in eilt" A

SCHREIBEN VOM [LT . DER KOMPAGNIE WIRZ/SCHOEN ] , JOHANN [ KASPAR]
ELSENER, AN [ STADT- UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN,
"DEMEURANT AU PAIIS DE SUISSE EN LA VILLE DE ZUG"

"So Seye dem Herrn bewüst } das ich des Herrn [den ] 9 . Mertz datiertes heüti-



75/198

ges habe Empfangen . Daraus Verstanden , wie das Sechs Soldaten von unser Com¬

pagnie Seyen heim khomen , den Herren us Solcher Sachen zueberichten mit Laute¬

rer warheit und ich Solches mit anderen mehr will bezügen khönen . Es ist nit

minder , man hat grossen mangel geliten . Aber selbiges zuebetrachten , dass wir

nit allein seyen gewest , noch vill minder sind dise usgerissne allein gesin.

Andere Regimenter haben auch 8 oder 9 wuchen kein wuchengeld gehabt . [Man sag¬

te ] . . . , ich het das geld in der Cofferen gehabt , wie es ist von solchen ker-

lisen usgeben worden . Solches ist aber (Got Lob ) guet mit Kuntschafft zue be¬

weisen , ob ich habe geld gehabt oder nit . Weiters ist Selbiges tags da Z[w] ey

sind hinweg geloffen noch den verblibnen einem ietwederen ein francken geben

worden , und ihnen auch solches durch minen mund selbsten darvor ist geoffen-

baret gewest , das ich etwas gelts selbigen tags köne geben , umb welches ich

guete Zügen habe . Sey aber an Solches nit stossen wedten und mir unbewüst zur

stat hinaus gangen.

Uber dis hat Hans G ö t s c h den ich ein kleine Zit darvor hab zue einem

gefriten gemacht , und ihne für ein vertruten geha [ l ] ten , gehet er und tragt

ein Schlüssel us einer halben Mon zue der Magesein hinweg als einen vereter.

Do es findts [=Spanier ] halber in der grösten ge fahr was . Uber dis könt man

auch bedenken in der Zeit das 4 wuchengeld sind usbliben , wo seye heten zuo

essen genomen die 4 wuchen lang , man dar ff nit sorgen das sey ihr wuchengeld

nit haben gnuegsamb verzert bey den Margitentem . Als ich mit ihme hab grech-

net , ich hab es befunden , das sey alle ihr wuchengeld haben verzert , etliche

mehr als das wuchengeld ustrüege . So haben sich die Sachen verloffen , wo sey

anders sagen , so will ich sey noch mit gueter khuntschafft hinderstel¬

len.

So bit ich den Herrn Veter gantz früntlich , das man Solches uffhalte , bis So¬

lang ich die Rechnung heimschicken . Jch will Jetzunder nach Ostern mit allen

Soldaten Rechnen und dem Herrn alle bericht und Rechnung heimschicken , ich

bit den Herrn er welle verschaffen , das solche doch nit usgemacht werden , So

fehr der Herr die Rechnung von mir empfange . Jch bin gesinet ein eignen boten

heim zueschicken , damit es desto gewüsser seye.

Was newe Zeitung ist weis ich nüd widerigs zeschriben . Als Allein das der

friden zue Raris [=Friede von Rueil 1649 ] noch nit beschlossen ist [ - Fronde!

und das geld sich noch hinderhalte.

Was die Wexelbrieff betreffend , ists ietzunder nit rrüglich selbiges zuo be-

khomen.

Es last eüch Herr Forfendrich Jost Schön  wie auch alle Officierer



Früntlich begriitzen.

Joh bin auch gesinet in acht tagen meinem bruder Hans Baschy [Eis ener 3

von Menzingen ] ein wenig geld heim zueschiaken . So bit ich den Herrn er welle

es ihme vereren . Es ist mir lieber er Emfang es als der Vater . Joh bit eüoh

ihr wellen min Vater und rrruoter begrützen " .

"fitepoYidu. tz 12. May 1649, znvoyz a mon [Gasidzhptm. H &X. n n,  t c h I.
1uAtauben] ".

Original , Siegel abgefallen . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
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